dle Pamıpfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 

Ruten täglich Abends zwiſchen 7½—9 Uhr. 

6 . 75 aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
dition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


die Zunahme der Bevölkerung im preuß. Staate. 
\ (Fortſetzung.) 
16405 Bevölkerung der Provinz Preußen flieg in den Jahren 
Mäder von 2,286,169 auf 2,684,030 und zwar wuchs die 
1629 von 460,578 auf 546,644 E., die ländliche von 
m 91 auf 2,063,486 E. Was die Regierungsbezirke betrifft, 
1180 im Reg.⸗Bez. Danzig die ſtädtiſche Bevölkerung (mit 
Mor aten) um 175 pCt., die ländl. 18,1 pCt., im Reg.-Bez. 
die * rder (mit 43 Stdt.), die ſtaͤdt. um 23,26 pCt., 
ie 3 19,35 pCt., im Reg.-Bez. Königsberg (mit 48 Stdt.), 
Mn um 18,35 pCt., die ländl. 11,5% pCt., im Reg.⸗Bez. 
6, (mit 19 Stdt.), die ſtädt. um 13,70 pCt. die ländl. 
1 Im Durchſchnitt der ganzen Provinz ift alfo die ländliche 
n it gegen die ſtädtiſche wenig zurückgeblieben. Durch die 
Befehle n iſt die ganze Provinz gleichſam dem Verkehr neu auf 
ale 55 und die Landwirthſchaft hebt ſich ungemein, indem 
Ber rodukte bei der erleichterten Communikation auch in der 
ne verwerthet werden können. Die Güter find daher erheb- 
im Preiſe geſtiegen. Im Reg.⸗Bez. Danzig hat die länd⸗ 
evölkerung mehr zugenommen als die ſtädtiſche. Danzig 
ſtieg nur von 57,933 auf 63,178 E., dagegen iſt die 
ö Pa: der Einwohner, der übrigen zehn Städte von 43,173 
705854 gewachſen und zwar: Elbing von 18,617 auf 
dun 9575 Dirſchau von 3176 auf 5947 E., Stargardt 
Beta 71 auf 4487 E. Nur Putzig und Zempelburg find 
vohl Daß Danzig nur ſehr gering vorgeſchritten iſt, beruht 
2 arauf, daß während es ſonſt vor allen andern Städten 


Hand port des Getreides hatte, in neuſter Zeit Stettin, deſſen 
Heir el ſich in allen Beziehungen außerordentlich hebt, an dem 
Sud Handel der Oſtſeehäfen lebhaften Antheil nimmt und der 
Der nn einen Theil des Gewinnes aus demſelben entzieht. 
er detreidehandel aber iſt das wahre Lebensmoment Danzigs, 

i nicht von gleichem Einfluß wie der Handel mit induſtriellen 
nue afländen und die Belebung des Verkehrs durch die Indu- 
u of. Vielleicht mag auch die Raumbeſchränkung durch 
A ugsanlagen auf die ſtärkere Volksvermehrung hemmend ein- 
beſonde Die Landwirthſchaft macht im Danziger Reg. Bez. 
dag uders in der Weichſelniederung bedeutende Fortſchritte; auch 
che weſtlich von Danzig gelegene Land der Caſſuben, früher 
ö terra deserta, hebt ſich außerordentlich. Nicht nur reiche 
gekauft eligente Gutsbeſitzer haben ſich in neueſter Zeit hier an— 
ft und finden hier einen fruchtbaren Boden ihre Kapitalien 
verwerthen, auch der caſſubiſche Bauer iſt in Folge der neuen 
grargeſetzgebung durch den Reiz des Eigenthums und des freien 
. aus feiner frühern Trägheit zu größerer Thaͤtigkeit 
eckt worden. Im Reg.-Bez. Königsberg iſt viel ſtädtiſches 
% Die Hauptſtadt der Provinz Königsberg iſt von 65,852 
0 77,748 E. (Civil), Memel von 9188 auf 17,090 E., 
4 Piau yon 2460 auf 3448 E., Allenburg von 1695 auf 
3 E., Hohenſtein von 1151 auf 1674 €, Liebemühl 
an 1277 auf 1680 E., Wartenburg von 2474 auf 3655 E. 


dalegen Vier kleine Städte Pillau, Barthen, Gilgen— 
dun 9 und Seeburg gingen in der Bevölkerung zurück, Pillau 


eh 3719 auf 2830 E., wahrſcheinlich weil in Folge der ver- 
da ten Dampfſchiffahrt die Seeſchiffe leichter durch das Haff 
önigsberg gelangen können und nicht mehr auf günſtigen 

im Hafen von Pillau zu warten brauchen. — Der Reg. 
a Gumbinnen mit feinem ſehr fruchtbaren Boden iſt vor. 
geweiſe auf Landwirthſchaft angewieſen, dennoch iſt die laͤnd⸗ 


ger D am Dr Bnhrgumg 


Sonnabend, 
den 5. December 1857. 


2, 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 

auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steue r 


— 


liche Bevölkerung nur gering, die flädtifche (in 19 Städten) in 
bedeutend größerem Verhältniß geſtiegen. Der Grund liegt 
weniger in dem Aufſchwung des Handels, an welchem ſich die 
Städte betheiligen, als in den Nothſtänden, von welchen gerade 
dieſer Tbeil der Provinz mehrfach befallen wurde. Auch der 
traurige Zuſtand der Straßen, welcher den Abſatz der Produkte 
ungemein erſchwerte, iſt nicht ohne Einfluß geblieben. Tilſit 
ſtieg von 12,401 auf 13,678 E., Inſterburg von 8544 auf 
11,080 E., Lötzen von 1656 auf 2793 E. In Arys und 
Nicolaiken (Städte von noch nicht 2000 E.) ging die Bevöl- 
kerung zurück. Die Auswanderung hat dem Lande nur viele 
Einwohner entzogen. — In neuerer Zeit hebt ſich in der Pros 
vinz Preußen]! auch das gewerbliche Leben bedeutend, und dies 
tritt beſonders in dem Reg. Bez. Marienwerder in dem 
Steigen vieler feiner 43 kleinern Städte hervor. Thorn iſt von 
8686 auf 11,438 E., Graudenz von 6442 auf 9248 E., am 
meiſten Briefen von 1671 auf 2985 E. geſtiegen. Zurück 
gegangen iſt hier keine der kleinen Städte. Bei dieſem Reg.⸗Bez. 
iſt dieſelbe ſehr beachtenswerthe Erſcheinung wie in den Reg.⸗Bez. 
Düffeldorf und Arnsberg, daß in den Gegenden, wo die gewerb- 
liche Induſtrie am lebhafteſten in der Provinz iſt, auch zugleich 
die ländliche Bevölkerung am ſtärkſten zugenommen hat. Die 
gewerbliche Thätigkeit kann alſo die Landwirtbſchaft nicht in dem 
Maße hindern als man oft befürchtet. (Fortſ. folgt.) 


Rund ſcha un. 

Charlottenburg, 4. Decbr. Des Königs Majeſtät 
machten auch geſtern eine größere Spazierfahrt, empfingen 
gegen Abend den Wirklichen Geheimen Rath v. Humboldt, und 
nahmen noch den Vortrag des Geheimen Ober Bauraths 
Stüler entgegen. 

Berlin, 3. Dez. Fünf unſerer größten und angeſehenſten 
Kaufleute, nämlich die Herren Mendelsſohn, Robert Warſchauer, 
Gelpcke, H. C. Plaut und Jul. Levy (von der Firma M. E. 
Levy) hatten ſich für heut Vormittag eine Audienz bei dem Herrn 
Handels⸗Miniſter erbeten und bewilligt erhalten zu dem Zwecke, 
um die Aufmerkſamkeit des oberſten Leiters unſerer Handels. 
Angelegenheiten auf diejenigen Maßregeln zu lenken, die etwa 
von Seiten des Staats erforderlich fein ſollten, um die gegen- 
wärtige unheilvolle Handels-Kriſis fo bald als möglich zu über» 
winden. Die Audienz dauerte über eine Stunde, und der Herr 
Handelsminiſter zeigte durchweg die lebhafteſte Aufmerkſamkeit 
für die verſchiedenen Vorſchlage, die ihm von Seiten der erſchie . 
nenen fünf Herren gemacht wurden. Der Herr Miniſter ſprach 
zwar im Allgemeinen die Anſicht aus, daß eine unmittelbare 
Veranlaſſung von Seiten der Regierung nicht vorliege, da die 
Lage der preußiſchen Bank im Augenblick eine fo überaus gün⸗ 
ſtige ſei, da das Wechſel- Portefeuille obne irgend welches Zur 
thun ſich erheblich vermindert und der Metall-Vorrath bedeutend 
zugenommen habe, da ferner das Hauptbank Direktorium von 
dem entſchloſſenen Willen beſeelt fei, nach beſten Kräften zu hel 
fen und denſelben auch täglich durch das coulanteſte Verfahren 
bekunde; nichtsdeſtoweniger ging Herr v. d. Heydt aber auch in 
alle Einzelheiten der ihm gemachten Vorſchläge ein, trat ſelber 
mit mehreren Vorſchlägen hervor und erklärte ſchließlich ſeine 
volle Bereitwilligkeit, mit aller Energie diejenigen Schritte zu 
thun, die zur Beſeitigung der Kriſis nach reiflicher Berathung 
geeignet erſcheinen werden, indem er den Herren in der freund— 
lichſten Weiſe für die ihm gemachten Mittheilungen dankte. (B. B. Z. 


ee 


Preußiſchen Bank von Novbr.] 
Aktiva: Geprägtes Geld und Barren 33,449,000 rtl., Kaſſen⸗über die glückliche Legung des Telegraphentaues zwiſchen 
Wechſel. Beſtände 62,99 1,000 rtl., 
verſchiedene 
Paſſiva: Banknoten 
im Umlauf 65,023,000 rtl., Depofiten- Kapitalien 19,564,000 rtl., 
Guthaben der Staats Kaſſen, Inſtitute und Privat- Perſonen, 


Monats Ueberſicht der 


Anweiſungen 1,768,000 rtl., 
Lombard Beftände 10,867,000 rtl., Staatspapiere, 
Forderungen und Aktiva 6,556,000 rtl. 


mit Einſchluß des Giro ⸗Verkehrs 6,688,000 rtl. 


— Der Kaiſer Alexander von Rußland hat dem Kgl. Cadet⸗ 
tencorps hierſelbſt wie der „E. Z.“ berichtet wird, die Benach⸗ 
daß daſſelbe ein Bild des Feldmarſchalls 
Grafen Diebitſch-Sabalkanski zum Geſchenke erhalten wird, um 
es in dem Feldherrnſaale aufzuftellen, da Graf Diebitſch bekannt- 
lich feine erſte militäriſche Ausbildung in dem Berliner Cadetten- 
corps erhalten hat. Der Ruſſiſche Militärbevollmächtigte General. 
Adjutant Graf Adlerberg III. fol dieſer Tage dem Oberſten 
die Nachricht von 


richtigung zugehen laſſen, 


v. Roſenberg, Commandeur des Cadettencorps, 
dieſem werthvollen Geſchenke überbracht haben. 
Der General der Infanterie a. D. 


Alter geſtorben. 


— Nach telegraphiſch eingegangener Nachricht haben wir 


das Ableben des Meiſter Rauch zu beklagen. 

— Was den Waarenhandel betrifft, 
an vielen Schildern und Schaufenſtern die Worte: 
Ausverkauf“, namentlich an den Laden der 
waarenhändler. 


(Zeit.) 


ſogenannten Kurze 


nannte Ausverkauf vor; er begründet ſich auf die Hoffnung, 
unter dieſer Firma alte und neue Waaren ſchnell in baares Geld 
umzuſetzen. Oft wird hinzugefügt: „Unter dem Einkaufspreiſe“, 
aber dennoch ſind die Preiſe meiſt ſo hoch geſtellt, daß die aus ⸗ 
gebotenen Artikel keineswegs wohlfeiler find, als an anderen Dr- 
ten. Fragt man aber nach wohlfeileren Artikeln, ſo heißt es 
immer: „Eben ſind die letzten Exemplare verkauft!“ Käme man 
aber in die Verlegenheit, das Wort „Ausverkauf“ etymologiſch 
zu erklären, fo ließ ſich die Aufgabe auf folgende Weiſe löfen: 
Manchmal hat ſich wohl ein junger Anfänger oder alter Auf- 
hörer beim Einkauf verrechnet oder verkauft, und es entſteht da⸗ 
her aus dem Verkauf ein „Ausverkauf“. 

Hamburg, 3. Decbr. 
macht ſo eben durch einen Anſchlag an der hieſigen Bank be— 
kannt, daß ſie bereit ſei, alle in ihren Händen befindlichen 
fällig werdenden Bancowechſel auf drei Monate neu umzuſetzen. 
— Bis dieſen Augenblick ſind keine neuen bedeutenden Zohlungs⸗ 
Suspenſionen vorgekommen. — Börfe durchaus gefchäftslos. 
Eine Anſprache, von der Gallerie gehalten, fordert zu einer An- 
leihe auf. Das Commercium erkärte, die Sache heute dem 
Senate vorzuſtellen und wird morgen früh 9 Uhr die Antwort 
des Senats an der Börſe angeſchlagen werden. 

— 3. Dez. Ueber den Inhalt des Rathsantrages, welcher 
der auf geſtern berufenen außerordentlichen Bürgerfchaft vorgelegt 
werden wird, erfahren wir Folgendes: Ehe ein Falliſſement er. 
öffnet werden kann, muß eine Adminiſtration aus der Mitte der 
betreffenden Gläubiger niedergeſetzt werden, welche binnen einer 
beſtimmten Zeit über den Status der Maſſe an das Handels- 
gericht zu berichten hat. Nach Maßgabe dieſes Berichtes wird 
fodann entweder das Konkurs verfahren eingeleitet, oder aber die 
Abwickelung der Maſſe in Händen dieſer Adminiſtration unter 
Ober⸗Aufſicht des Handelsgerichts belaſſen. Diejenigen, welche 
unter Adminiſtration ſtehen, bleiben in Beſitz ihrer Ehrenämter, 
ſind jedoch für die Dauer der Adminiſtration von der Ausübung 
derſelben ſuspendirt. Die Kräfte des Handelsgerichts werden 
verſtärkt, um den aus dem Inslebentreten obiger Beſtimmungen 
hervorgehenden Anforderungen an die Thätigkeit dieſes Gerichts 
genügen zu können. (N..) 

Wien, 30. Nov. Vorgeſtern fand in der Lorettokirche 
am Hradſchin in Prag die Vermäblung des Fürſten Rudolph 
Thurn Taxis mit Fräulein Jenny Ständler Statt. Der junge 
Fürſt, der am 26. Nov. zum Dr. juris promovirt wurde, 
beabſichtigt, wie die „Oſtd. Poſt“ berichtet, ſich an der dortigen 
Univerfität als Docent zu habilitiren. 

Trieſt, 30. Nov. Dem kleinen aber hiſtoriſch berühmten 
Städtchen Pola ſteht eine ſchöne Zukunft bevor. Es wird wohl 
mit der Zeit wieder die Bedeutung erbalten, die es unter den 
Römern hatte. Es liegt im Plane des Erzherzogs Ferdinand 
Max, das ganze Marine- Kommando nach Pola zu verlegen. 


von Jagow, Ritter 
des Schwarzen Adler⸗Ordens und andrer hohen Orden, Senior 
des Domkapitels zu Brandenburg an der Havel, iſt in hohem 


ſo erblicken wir wieder 
„Gänzlicher 


Das Konverſationshandbuch von Berlin und 


Potsdam erklärt dieſe Spekulation auf eine ſehr prägnante Weiſe. 
Es ſagt: „Seit einiger Zeit kommt bei uns ſehr oft der ſoge⸗ 


Die Kopenhagener Nationalbank 


Paris, 1. Dez. Der heutige „Moniteur“ erftattet Bach 


Sardi⸗ 
nien und Malta. Der Dampfer „Elba“ erreichte in Begleitund 
der Dampfer „Blazer“ und „Deſperate“ Malta am Morgen MM 
17. und das Tau wurde vom 17. auf den 18. Nov. in 
St. Georgs⸗Bai, fünf Engliſche Meilen von La Valette, beſe 5 
London, 3. Dez. Bei der heutigen Parlaments erö 
äußerte Ih. Maj. die Königin in der- Thronrede: Der M 
wöhnliche Mißkredit und zahlreiche Bankerotte verlangen beh 0 
einer Indemnitätsbill eine außerordentliche Seſſton; Ih— 
bedauerten die Arbeitsnoth, hofften aber auf Milderung d 
gute Ernte, Allerhöchſtdieſelben beklagten die indiſchen Lei 
be wunderten Heldenthaten der Armee und hofften auf bald 
Ecdrückung der Rebellion. Die Königin empfiehlt demnächſt!! 
Erwägung der indiſchen Angelegenheiten und verſpricht die 20 
lage der betreffenden Papiere. Der europäiſche Friede fe 
geſichert, die p erfifchen Friedensbedingungen ſeien erfüllt. Sch 
lich verheißt die Thronrede Geſetzesvorlagen betreffend die 
lamentsvertretung, das Eigenthum und die Kriminalpflege. ie 
— Man ergebt ſich bereits in Vermuthungen über den 30 
punkt, wo eine Herabſetzung des Bankdiskontos erwartet werde 
darf. Eine ſolche jedoch kann nicht eher erfolgen, als bis 5 
zu viel ausgegebenen 2,000,000 L. wieder in das Aus ga 
Departement eine erkleckliche Summe erreicht hat. Wenn es 
fort geht, wie bis jetzt, ſo werden vielleicht vierzehn Tage 
hinreichen. 0 
— Unſer Verluſt in Delhi iſt in genauer Angabe: mähtl! 
des Sturmangriffs 1170 Mann und 66 Offiziere; während . 
Belagerung und des Sturmangriffs 4000 Mann und 220 Offizin 
Die anfängliche Streitmacht war nur 3000 Mann und 1 
Offiziere; die Zahl der letztern erreichte nie 400. Sie weren 
daraus erſehen, wie nothwendig fortwaͤhrende Zuzüge gewo 
ſind. Der Rewah Radſchah 
ſeinem Palaſt nach irgend einem Fort geflohen. 
Agent, Lieutenant Osborne, 
Seine Lage und ſein Benehmen find ein wahres Mufterd 


— S. 
2 


einem Lehnſtuhl der 

Er hat keine Bedeckung, keine Soldaten, Sch 7 
wachen oder zuverläſſigen Diener. Alltaglich und all nächllh 
umringen die Soldaten ſein Zelt, und drohen ihn zu Toben 
foltern. Er giebt zu, daß ſie die Macht dazu habe | 
ihnen aber, daß er wenigſtens ihrer ſechs umbringen kann, y 
fie ihn tödten. Und fo lebt er, Tag für Tag, einſam und 1 
ſterbenskrank, von Mordgeſellen umgeben, vertrauensvoll in ur 

Bewußtſein, daß es feine Pflicht iſt, auf ſeinem Poſten a 


harren, und daß Gott über ihm wacht. Solchen Zauber uf | 
ein feſter Character, daß der einzige Europäer in Newak, in 
dieſer kranke Lieutenant Osborne dem 10 


ganzen Regiment ale 
gewachſen iſt. Und die Eingebornen fühlen dies heraus. 2 
auf dieſe Stunde beftellen fie feine Botſchaften und gehorche 1 
ſeinen Befehlen. 


Lokales und Provinzielles, 
Danzig. Wie verlautet, kam in der letzten Stadtoerotb“ 


neten Verſammlung in geheimer Sitzung der Antrag des Mag 
ſtrats zur längeren Debatte: „der unglücklichen Stadt Mainz 4 
dem vom Jahre 1815 datirenden Pulverthurm-Exploſionsfond 
der inzwiſchen durch Zinſengenuß auf nahe an 28,000 so 
angewachſen iſt, die Summe von 2000 Thlr. zu überweiſen, 
doch war die Ablehnung des Antrags mit großer Majori 
das Reſultat. Man entſchied ſich für eine Privarfammlı 
zu dieſem Zwecke. 

— Im Reg.-Bez. Danzig betrug vom Aus bruche d 
Cholera bis zum 15. Nopbr. d. J. die Geſammtzahl der „ 
krankten 547, von denen 306 geſtorben ſind. * 
— Der „Berl. Börſenztg.“ wird von hier geſchriebel, 
„Die Zablen, welche Hinſichts der Höhe der Aktiva und 
Paſſiva des Joel'ſchen Falliſſements in den offentli 1 
Blättern figuriren, find viel zu hoch gegriffen. Die Pal! 1 
betrugen circa 1,130,000 Thlr., die Aktiva 1,180,000 55 . 
Unter den letzteren befinden ſich indeß die Forderungen an 
Woclaweker Kommanditen Beruh, Kohn und S. Keumann mn 
circa 700,000 Thlr., ſodann ein Gut im Werthe von 275,000 
Thlr., gleichfals in Polen, auf welchem indeß bereits A 


Niger feine Hand hat, daß nur 25,000 Thlr. davon auf | 
Spe aſſe kommen möchten; ferner gehören zu den Akliva's 
Naſcher und Hypotbeken in polniſchen Städten die Lage der 
i ae iſt demgemäß der Art, daß für die deutſchen Gläubiger 
Bihe übrig bleiben mochte, wenn es zum Konkurſe kommt, 
n die polniſchen Gläubiger Deckung haben, wenigſtens ſo 
IR fie liquid iſt. Das Wechfel + Dblige beträgt 607,000 Thlr. 
er» Herr Joel das Arrangement ſelbſt in die Hand nebmen 
N, fo iſt ſchwerlich ein namhafter Verluſt zu befürchten.“ 
[Status der Danziger Privat-Aftien-Bant am 30. Nov.] 
Kaffen-Beftände 252,867 rtl., Wechſel⸗Beſtände 
rtl., Lombard-Beſtände 177,530 rtl., Grundſtück und 
Forderungen 34,541 rtl. Paſſiva: Aktien-Kapital 
ber 000 rtl., Noten in Umlauf 515,800 rtl., Guthaben der 
tefpondenten und im Giro - Verkehr 37,778 rtl. 


aa - 
Run [Hr. Daſe, der Zahlenbeherrſcher.] Von feiner an das 
geſtrn bare grenzenden Fertigkeit im Kopfrechnen uͤberzeugte Hr. Daſe 
Ghia die Lehrer und Schüler der Petriſchule. Wenn ſchon auf anderen 
ie en Zahlen beweifen, fo wird es auf dieſem Gebiete geſchehen. 
8 hifübren deshalb Näheres an. Hr. Daſe ließ eine 12ftellige Zahl 
Tafel Tafel ſchreiben, fah fie einen Augenblick an, und ließ nun der 
und aden Rücken zukehrend, eine Reihe von Operationen der Addition 
* ultiplication vornehmen, die er fogleich im Kopfe richtig aus⸗ 
Zahl Durch mannigfaltige Operationen mit der zum Grunde gelegten 
war eine andere Zahl von 65 Ziffern entftanden, die Hr. Daſe 
und und rückwärts angab, ohne nur einen Blick auf die Tafel zu richten. 
noch ſo unglaublich iſt auch ſein Zahlengedaͤchtniß, daß er dieſe Zahl 
nach Einer Stunde wußte und alle Fragen uͤber die einzelnen 
ohne den geringſten Fehler beantwortete, nachdem unterdeſſen 
enge von Aufgaben, wie die folgenden gelöfet waren: 
Bares, 7 9 9 = 2531734699049336. 
2011024333545 
3875047 * 
bie 80 und viel ſchwierigere Aufgaben uͤber die Wurzelausziehung und 
da derſehune der Zahlen loͤſte Hr. Daſe in hoͤchſtens einer Minute. 
fi sure e nur kurze Zeit hier verweilt, jo follte jeder Gebildete eilen, 
\ Rügen BR Anſchauung von einer Virtuofität im Rechnen zu übers 
Monte e fie noch nirgends vorgekommen ift, wozu ſich am naͤchſten 
denn ge in einer öffentlichen Vorſtellung die Gelegenheit darbietet. 
| wirt Se in anderen Ländern und früher hierin geleiſtet worden ift, 
| für d on Hrn. Daſe bei weitem übertroffen. Es iſt ein wahrer Stolz 
lun eutſchland, daß es ihn den Seinigen nennen kann. Hat ein Eng⸗ 
＋ im vorigen Jahrhunderte Monate gebraucht, um eine] 39 ſtellige 
mit einer eben ſo großen Zahl im Kopfe falſch zu berechnen, ſo 
dr. Daſe nur 8% Stunden nöthig gehabt, um eine Zahl von 
Ziffern mit einer 100ſtelligen Zahl im Kopfe richtig zu multi⸗ 
en wie ihm dieß durch eine Commiſſion der Univerfität in München 
einige worden iſt. Dr. F. Strehlke, Director. 


Zur Praxis der Allgem. D. Wechſelordnung hat das 
ER Obertribunal neuerdings in Uebereinſtimmung mit den 

ſolelcheidungen in erſter und zweiter Inſtanz angenommen: daß 
dend ae a 8 

| dies es Schriftſtück: „Drei Monate nach Dato zahlen Sie für 

un Wechſel an die Ordre von .. .. ſelbſt die Summe von 


Ste 
de en 


Solche 


diese 
Gbibundert Thalern“ nicht als Wechſel zu betrachten fei, Die 


Yu de geben fich ganz folgerichtig. Nach Art. 4. Nr. 3. der 
‚gem. D. Wechſelordnung fol der Name der Perſon oder die 
der a, lan welche, oder an deren Ordre gezahlt werden ſoll, in 
Wechſelurkunde enthalten ſein. Die Behauptung ferner, daß 
he U fmännifce Uſance, die Fürwörter (Pronomina) fortzulaſſen, 
nicht nur beweislos da, ſondern iſt in dieſer Allgemeinheit 
uch nicht zu erweiſen, ganz abgeſehen davon, daß der Gebrauch, 
dg Schriftſtücken der Kaufleute die Fürwörter nicht anzuwenden, 
eine kaufmänniſche Uſance ſich überhaupt nicht bilden kann. 
Voll aber findet der Satz: daß dem Richter geſtattet ſei, die 
ee auszulegen und die Abficht der Parteien zu ermitteln, in 
Ural Allgemeinheit und Ausdehnung im Wechſelrechte keine 
tung. 
n Bei der Landrathswahl im Kreiſe Eylau find als zu 
ſentirende Kandidaten durch Stimmenmehrheit bezeichnet: 
emier Lieutenant v. Kalkſtein auf Wogau, Referendarius 
Gramatzki auf Jeſau und Lieutenant Müller auf Gr. Steegen. 
N. Im Kreiſe Friedland haben die meiſten Stimmen erhalten: 
0 ltergutsbeſitzer v. Gottberg auf Pr. Wilten, Rittergutsbeſitzer 
aͤnnaſch auf Perkau und Rittergutsbeſitzer Meßling auf Kapſitten. 
önigsberg, 1. Decbr. Die Geſammtzahl der im ganzen 


ön 
Negſerungsbeziet während des Zeitraumes vom 1ſten bis 15. Nov. 
an der Cholera behandelten Perſonen, einſchließlich von 
h Fällen, welche fih am 31. Oktober d. J. noch in der Be. 
5 urolung befanden, ſtellt ſich, der „Preußiſchen Correſpondenz“ 
folge, auf 1408, von denen 567 Perſonen geſtorben, 605 
1 geneſen und 236 noch in Behandlung ſich befinden. 
f Warſchau, 28. Nov. Eine in dieſer Woche hier vorge⸗ 
allene Mordthat macht viel von ſich reden. Die Ermordete ift 
gi 64jährige, mit ihrer Magd allein lebende Beamtenwittwe 
olotuchin; als Mörderin wird in Folge gewichtiger Indicien 
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die bereits verhaftete Offizterwittwe Kowalewska bezeichnet, ihre 
Herzensfreundin und täglicher Gaſt, die, nachdem fie ſpat Abends 
die Magd unter einem Vorwande aus dem Hauſe entfernt hatte, 
ihrem Opfer mit einem Handbeil drei tödtliche Wunden in den 
Kopf verſetzt und darauf aus ihrem Schrank die Summe von 
26,000 Fl. geraubt haben ſoll, die man auch in der That bei 
ihr gefunden hat. Das Merkwürdigſte aber iſt, daß man bei 
der Leichenobduktion eine viel größere Summe (man ſpricht von 
200,000 Silberrubel) in einer Geldkatze auf dem Körper der 
Getödteten vorfand, die, da ſie von jeher ſehr geizig und ihren 
ſchon erwachſenen Kindern gegenüber überaus mißtrauiſch geweſen, 
es vorgezogen hatte, ihre Kapitalien liegen zu laſſen, als für 
reich zu gelten und etwa unliebfamen Anforderungen ausgeſetzt 
zu ſein. Die Vorunterſuchungen werden mit Eifer geführt. 


Vermiſchtes. 

*,* Die Pianiſtin Madame Omer Paſcha in Paris macht viel 
von ſich reden. Ihr fruͤherer Gatte Omer Paſcha betreibt jetzt die Ehe 
im Großen, er hat ſich einen Harem angeſchafft und da ſeine Gattin 
zu ſtolz war, um ſein Herz mit einem Dutzend Anderer zu theilen, trug 
ſie auf Eheſcheidung an, die vor einiger Zeit ausgeſprochen wurde. Sie 
iſt in Reps in Siebenbürgen geboren, wurde in ihrem eilften Jahre nach 
Bukareſt in eine Penſionsanſtalt geſchickt, wo ihr muſikaliſches Talent 
ſich fo ſchnell entfaltete, daß fie nach einigen Jahren bereits eine vollen⸗ 
dete Kuͤnſtlerin war. Omer Paſcha lernte fie in Bukareſt in einer Soiree 
kennen. Er kam, ſah und — wurde beſiegt; und je öfter er das funfs 
zehnjaͤhrige Mädchen ſah, deſto mehr wurde er von ihrer Schoͤnheit, 
Liebenswuͤrdigkeit und feltenen Anmuth bezaubert. Die junge Gattin liebte 
ihren Gemahl auf innigſte, begleitete ihn auf ſeinen Feldzuͤgen und kom⸗ 
ponirte ſogar für fein Heer mehrere Sieges maͤrſche, welche von der 
tuͤrkiſchen Regiments-Muſik im jungſten Orient-Kriege oft geſpielt wurden. 
Madame Omer Paſcha hat jetzt das dreiundzwanzigſte Jahr erreicht. 
Sie iſt noch ſehr Schon, ſehr liebenswuͤrdig, und rechnet man zu dieſen 
Eigenſchaften ihr bedeutendes muſikaliſches Talent und ihre romantiſche 
Vergangenheit hinzu; ſo kann man ſich leicht denken, welches Intereſſe 
ſie in Paris erregen muß. Sie lebt indeſſen ſehr zurückgezogen und 
hat gar keine Sehnſucht, in den dortigen Salons Epoche zu machen 

ß. DRITTE —. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 3 5 ee * 

arometerhöhe e er meter 7 
S E in Quedf. | Skale imFreien a 
AR | 8 Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum 


50 8, 287 4,89” 4 3, ＋ 3,7 T 3,0% WSW. ruhig, bezogen. 
12) 28” 5,30% 501 5,6 SW. do. do. 


428“ 5,65“ 


5,5 


4,80 4% 4,5] Süd do. do. 
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Sandel und Gewerbe. 

Danzig, Sonnabend, 5. December. Die Aufmerkſamkeit ift den 
ungluͤcklichen Ereigniſſen des Tages fo ausſchließlich zugewendet, daß 
von den unbedeutenden Bewegungen der Kornbörfe kaum die Rede fein 
kann. Ohnehin haben ſich die Zufuhren ſehr vermindert. Es wurden 
140 Laſten Weizen in d. W. umgeſetzt bei vorherrſchend flauer Stim⸗ 
mung, wovon ſelbſt die feinen Gattungen beruͤhrt wurden. Alle dunkle 
Gattungen werden ganz vernachlaͤſſigt und haben ſich nicht im Preiſe 
behauptet. Hochbunter nnd feinhochbunter 134. 38pf. Weizen iſt noch 
zu fl. 490 bis fl. 510 gemacht, bunter und ſtarkbunter 130. 34pfd. zu 
fl. 440 bis fl. 480. Aus Landzufuhren ergeben ſich die Notirungen für 
rothen 130. 34pfd. Weizen auf 6214 bis 68 Sgr. pro Scheffel und für 
bunten 127. 32pfd. auf 65 bis 75 Sgr. Es find der Käufer zu 
wenige, als daß man zuverſichtlich auf die Fortdauer dieſer Preiſe rechnen 
duͤrfte, obwohl ſie nun lockend genug erſcheinen. — Roggen war im 
Verhaͤltniß der v. W. zu laſſen. An der Börfe wurden 80 Laſt um⸗ 
geſetzt; 127 „ 29pfd. fl. 246 bis fl. 252, 130. 31pfd. fl. 258 bis fl. 261. 
Anderweitige Landzufuhren pro Scheffel 40 bis 44 Sgr. für 125. 32pfd. 
— Gerſte wurde etwas ſtaͤrker zugeführt und ſogleich zeigten ſich 
Symptome eines Preisfalls. 108. 114pfd. wurde noch zu 42 bis 
46 Sgr. gemacht. — Erbſen ohne Handel; notirt 50 bis 55 Sgr. — 
Hafer 25 bis 28 Sgr. — Die Spirituszufuhr ſtieg auf 800 Ohm. 
Anfangs d. W. wurde noch 15%, Thlr. pro 9600 Tr. gemacht, dann 
15%, 15 Thlr. und heute angeblich 14% Thlr. Nachdem dieſer Artikel 
eine Anzahl Jahre hindurch ſich nur in hoͤheren Preisſtellungen bewegt 
hat, iſt es ſchwer, in den gegenwärtigen einen rechten Sinn zu finden, 
wenn auch die veränderten Umftände gewürdigt werden, wie es in dieſen 
Berichten bereits vielfältig geſchehen iſt. Auf Lieferung pro April, Mai 
iſt zu 17 Thlr. geſchloſſen, pro December, Januar aber zu 14% Thlr., 
und es ſoll ſogar jetzt mit Bedingungen billiger angeboten ſein, man 
ſagt zu 14 Thlr. — Das Wetter bleibt milde, und die Saaten haben 
ein recht gutes Anſehen. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 5. December, 
Weizen 124—126pf. 45-81 Sgr 
Roggen 124 —132pf. 38 —43 % Sgr. 
Erbſen 45—55 Sgr. 

Gerſte 105 —122pf. 40 49 Sgr. 
Hafer 23—28 Sgr. 
Spiritus 14% Thlr. pr. 9600 % Zr. matt. 


Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 5. December, 
30 Laſten Weizen. 135pf, fl. 492-505. 133pf. fl. 470475; 
87 Laſten Roggen. 124 25pf. alter fl. 217%. 129 — 30pf. fl. 252. 
126—27pf. fl, 246; 5% Saft Gerſte 119 — 20pf. fl. 285. 110pf. fl. 258. 


F. P. 


Berlin, den 4. Decbr. 1857. 3f. Brie? Geld 


Am Montag, den 7. d. M., Wbends 61 


EIER 1 725 Pofenſche Pfandbr. 4 — = wird im 75 

r. Freiw. Anleihe { 73 Poſenſche do. 335 — 814 2 N i N 

St.⸗Anleihe v. 1850 43 98 977 Weſtyr. do. 34 1 S aa l 5 d e t C on 0 D rd 1a; 
do. v. 1852 4 98}, 973 Pomm. Rentenbe. 1 895 89; eine außerordentliche Production im 


do. v. 18544, 984 972 Poſenſche Rentenbr. 4 881 873 
do. v. 1855 43 987 974 Preußiſche do. 4 883 881 
do. v. 1858 4 981 975 Pr. Bk.⸗Antb.⸗Sch. 42 1421 1418 


Kopf ⸗Schnell rechne 


2 BER 4, 908 90 Friedrichsd'or — 13% 135 [u. ſ. w. flattfinden, wozu der Unterzeichnete ergebenſt einla 
St.⸗Schuldſcheine 35 82 813 And. Goldm. a5 Th. — 97 9 n r e . 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. 1 “ Pola. Schah ⸗Oblig. 4 78° 77° e sfarten find in der Conditorei des n 
Pram.⸗Anl. v. 1855 33 107 106 do. Gert, L. A, | 5 9212 — Grentzen erg am Langenmarkt und im 3 de Tho 
Oſtpr. Pfandbriefe 2] 805 — do. Pfdbr. t. S.⸗R. 4811 803 | A 10 Sgr. und bei der Kaſſe à 15 Sgr. zu h 
Yomm do. 31 82 — | do. Part. 500 Fl. al 82 


Kinder bis 14 Jahren zahlen die Hälfte. 1 


Zacharias Dase 
Der Eingang iſt von der Hundegaſſe. ZH 


Frische Austern 
im Raihsweinkeller. SY 


E ſollen anderweit 10,000 Thlr. Keeis obi 

tionen des Hiefigen Kreiſes meiſtbietend vera 
werden. Die Kreisobligationen tragen 43 % jährlicher Zinſeh 
werden in Apoints zu 500 Thlr., 200 Thlr., 100 Ahl, 
50 Thlr. und 25 Thlr. abgegeben, und nach einem beſtimmil 
Plane mit 14 pCt. amortiſirt. 

Zur Licitirung iſt ein Termin auf den 5 
28. December d. J., im hieſigen Kreishauſt 
anberaumt, und werden dazu hiermit Kaufluſtige mit DE 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag am Licitations tage . 
erfolgt und die Entnahme der Kreisobligationen ſodann [0 * 
geſchehen muß. Ei 


Lauenburg, den 17. November 1857. 3 E 
„Der Landrath und Vorſitzende der 
ſtändiſchen Kreis⸗Chauſſeebaukommiſſio 


von Bonin. 
E. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchbendten 


in Danzig, Jopengaſſe 19, empfiehlt ſich zur Beſorgung aller im *. 
und Auslande erſcheinenden Be 


Zeitſchriften, Journale und Blättt 


ſie moͤgen von auswaͤrtigen oder hieſigen Buchhandlungen angezeid 


in deutſcher oder in fremder Sprache 


gedruckt worden ſein. 


Sehr intereffantes Werk r. 
Bei uns traf ſo eben ein: ’ ö 


Gräfin Eliſa von Lchlefeldt 

Die Gattin Adolph's von Lützow. 
Die Freundin Karl Immermann . 
Eine Biographie von Ludmilla Affing, nebſt Briefen 1 
Immermann, Möller und Henriette Waalzol 

Mit dem Bildniß Eliſa's. 5 

Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Mercker a. Bohlſchau. Der Inſpector der 
Magdeburger Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Hr. Müller a. Magde⸗ 
burg. Die Hrn. Kaufleute Gehl a. Dresden, Möller a. Hamburg u. 
Körner u. Lauffer a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer J. v. Tucholka u. M. v. Tucholka 
a. Bolau und v. Kauskowski a. Polski. Hr. Aſſekuranz-Inſpector 
Delbruͤck a. Stettin. Hr. Spediteur Meyer a. Czerwinsk. Hr. 
Oeconom Salewsky a. Waldow. Frau Poſt⸗Sekretair Laukin n. 
Tochter a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute Schwartz a. Pr. Star⸗ 
gardt, Dos a. Nordhauſen und Wittkowsky a. Wloclaweck. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Partikulier v. Sydow a. Granſee. Hr. Sekretair Schepke 

a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Sichler a. Harburg und Wigdor 


a. Schwaan. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Gutsbeſitzer Ewert a. Tauenzien. Frau Kaufmann Reiß a. 
Mewe. Fraͤul. Dreyer a. Mewe. Hr. Partikulier Scharnitzki a. 
Berlin. Hr. Techniker Lenz a. Dirſchau. 

Deutſches Haus: 

Hr. Kaufmann Herrmann u. Hr. Gaſtwirth Rogalin a. Wandsburg. 
Hr. Gutsbeſitzer Woͤhler a. Bendergau. Hr. Kaufmann Casper und 
Hr. Baͤckermeiſter Nipko a. Lauenburg. Hr. Muͤhlenbeſitzer Timmler 
a. Bernadowo. 


Hotel d' Oliva: 


Hr. Gutsbeſizer v. Hofen n. Fam. a2. Reimannsfelde. Hr. 
Kaufmann Troſſin a. Berlin. 


Stadt. Theater. 


Sonntag, den 6. Decbr. (3. Abonnement Nr. 9.) Freien 
nach Vorſchrift, oder: Wenn ſie befehlen! Luſtſpiel in 4Auf⸗ 
zügen von Dr. Karl Toͤpfer. Hierauf z um erſten Male: Tannhäuſer, 
oder: Der Sängerkrieg auf der Wartburg. Parodirendes 
Intermezzo von D. Kaliſch. 

Montag, den 7. Decbr. (3. Abonnement Nr. 10.) Der 
Sonnwendhof. Volksſchauſptel in 5 Akten von H. S. Moſenthal. 
Mathias: Herr Keller, vom Hoftheater zu Wiesbaden als Gaſt.) 


lı 


N 


[Eingeſandt. 9 

Dase, der größte Rechenkünſtler, der je gelebt. 
In unſerer Stadt hält ſich ſeit einigen Tagen ein dem Rufe nach 
hinlänglich bekannter und in ſeiner Gedachtnißkunſt unübertroffener 
Rechenkuͤnſtler, Namens Daſe, auf; derſelbe hat bereits hier in mehren 
Lehranſtalten und auch am vergangenen Donnerſtag Abends im Saale 
der Reſſource Concordia ſeine faſt unglaubliche Kunſt in Betreff des 
Kopfrechnens und der Gedächtnißſtaͤrke gezeigt. Sein raſcher Auffaſ⸗ 
ſungsgeiſt iſt ſo groß, daß er das Reſultat von den ihm zur Ausrech⸗ 
nung gegebenen ſchwierigen Rechnungsaufgaben in einigen Sekunden 
niederſchreibt und demſelben zur Aufgabe geſtellten Zahlen von einigen 


ſechszig Ziffern nach Anſchauung einiger Sekunden vorwärts und ruͤck⸗ Leon Saunier, 7 5 
wärts aufnennt und dieſelbe Zahl nach Verlauf längerer Zeit, nachdem Buchhandlung für deutsche und ausländische Lite An 
er inzwiſchen mehre andere Rechnungen ausgefuͤhrt, wieder der Reihe 3 


Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Pferde, Wagen. 
Donnerſtag, den 10. Dezember er., Vormiltaß 
11 uhr, follen auf dem Buttermarkt, theils gegen baare Zahlung 
theils auf zweimonatlichen Kredit, für Rechnung verſchieden | 
Intereſſenten: 7 
circa 15 Wagen und Arbeitspferde, 2 Jagd-, 3 Arbeit . ö 
1 Verdeckwagen, 1 Droſchke, mehre Schlitten, Wagen 
kaſten, Unterwagen, Räder, Geſchirre und vielerlei Stall. 8 
utenſilien, einige Hundert Stück weißbüchene Handſpeichel 
Schiffs⸗Rhedern und Stellmachern zu empfehlen, 1 


nach vorwaͤrts oder ruͤckwaͤrts und ſogar die gewuͤnſchten Ziffern wie 
oft und in welcher Reihenfolge ſie in der Zahl vorkommen, aufnennt. 
Mit einem Wort: Daſe beherrſcht das unendliche Meer der Zahlen 
mit einer ſolchen Leichtigkeit in feinem Gedächtniſſe, wie der gewöhnliche 
Menſch den Satz, daß 2 K 2 2 4 iſt. 

Die Kunſt des ganz außergewöhnlichen Mannes iſt allen Orten, 
wo derſelbe aufgetreten, mit großer Bewunderung anerkannt, und wird 
derſelbe gewiß auch hier bei feinen Öffentlichen Vorſtellungen, wovon 
am 7. Dezember Abends, im Saale der Reſſource Concordia die nächfte 
ſtt atſindet, fich einer regen Theilnahme des Publikums, als Anerken⸗ 
nung ſeines Talents zu erfreuen haben. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Soc 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: 
vr 


Jägerbrevier. Jagdalterthuͤmer, Waidſpruͤche und 


öffentlich verſteigert werden, wozu ergebenſt einladet 72 

Jägerſchreie, Jagdka lender, Jaͤgerkuͤnſte, Jaͤgeraberglauben, I Voetbwanger, Auckionate⸗ — . 

Jagerſagen. 5 x Die erwartete Sendung von den fo fan I 

Handbuch für Jäger, Sagöbereitigte u. vergriffenen Braunkohlen it eingetro 8. 

Jagdliebhaber. Von George Franz Dietrich aus dem | und empfehle dieſelben zum Preiſe von Thlr. 

Winckell. 3. Auflage bearbeitet und erausgegeben von Tſchudi. pro Laſt oder 15 S 2 1 

Mit Abbildungen. Js Heft, 15 Sgr. (Im Ganzen 12 Liefe⸗ gr. pro Tonne. . 
rungen, die 6 Thlr. koſten werden.) E. L. Wulff, Brabank No. 6. 

. | 


Hiezu Beilage - 


x E. G. omann's Kunſt⸗ und uche 


N Panbfung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind vorraͤthig: 


| Kladderadatſch⸗Kalender für 1888. 


Illuſtrirt. Preis 10 Sgr. 
Berliner Leierkaſten. Couplets von 


Kaliſch. Preis 10 Sgr. 


für deren Aechtheit ich garantire, 
bei Abnahme von 1 Dutzend ein Stück Rabatt; 
as wahrhaft ächte kölniſche Waſſer von D 
Johann Maria Farina, 
N gegenüber dem Jülichsplatze, 
a Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 
W. schweichert, Langgaſſe No. 74. 


PE 5 Br ee ee 
Ausſchuß Porzellan 
in großer Auswahl vorräthig in der 


F. Ad. Schumanm'ſchen 
Porzellan » Niederlage 
Langenmarkt Nr. 18. 


Hugo Siegel’s Pianoforte - Fahrik, 
No. 55. Langgasse No. 55., 


npfiehlt ihre Pianino, Flügel und Tafelformpianos, 


Die Brand- Versicherungs- Bank 
für Deutschland in Leipzig 


ernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Abe Waarenlager, Vieh, Getreide etc. in der Stadt 
Auf dem Lande zu den billigsten Prämien. 
7 ball here Auskunft wird ertheilt und Antrags-Formulare 
atis 
NN 


verabreicht durch den General-Agenten 


Theodor Bertling, 
| Gerbergasse No, 4. 

— VA — ä LIDL nn —_ 
Ein ganz neu ausgebautes Haus mit moderner 
Ladeneinrichtung, Gas beleuchtung ꝛc. im 
Stadttheile hieſelbſt belegen, iſt Drtsveränderungs« 
ſoliden Preſſe ſofort zu verkaufen. Näheres 
aſſe Nr. 42. 


1 Eine Leihbibliothek von etwa 600 Bänden, 
* lauter neuen gangbaren Werken beſtehend, 
iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte 


N Kufragen 
L. M. Cart in Elbing. 


4 > . 
ö bafteften 
Über zum 
Üodbänteng 


5 


— 
K Die 


%. 


d gewährt dabei ihren Verſicherten 


N Ohne höhere 
| Monderen Reglements die 
1 Zur Ertheilung näherer Auskunft, 


die 


* Christburg Kreisgerichts⸗Sekretair Meyer. 
Hirschau Kaͤmmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Morgenroth. 
‚Dt. Eylau Maurermeiſter Pritzel. 

mibing Kaufmann Arnold du Bois. 

5 Freistadt i. Pr. Brauereibeſitzer Greifelt. 

Ml. Katz Yofterpedient Müller. 


* Marienburg Hotelier Georg Anderson. 


rämien als andere folide Geſellſchaften zu erbeben, 
älfte ihres jährlichen Geſchäftsgewinne 


ſo wie zur Annahme von Verſicherung 


ſowie nachſtehende Special⸗Age 
In Marienwerder 


Beilage zu Nro. 285. des Danziger Dampfboots. 


5 Danzig, den 5. December 1857. 
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efte engl. Kamin: und Nuß kohlen werden 
im Vesta- Speicher billig verkauft bei 
Joh. Jac. Zachert. 


3 den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen empfiehlt 
Thorner Pfefferkuchen, verſchiedene Bonbons, 
Wallnüſſe, Lambertsnüſſe und Eboecolade. 

W. Heinrich in Mewe. 


„Für an Magenkrampf und ſchlechter 


Verdauung Leidende!“ 
Nähere Nachricht über die Dr. Doecks'ſche Eur er⸗ 
theilt auf frankirte Anfragen gratis die Familie des weiland 
Dr. med. Doecks zu Barnſtorf im Königreiche 


Hannover.“ 


Für Gaſthofbeſitzer enpfehle vorſchriſtsmaßige 
remden Anmelde Zettel. 
Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Thuringia is Sur mit einem eee von Drei Millionen Thlr. Pr. Ert. 
ſchließt 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungen 
außergewöhnliche Vortheile. 
Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß die Ver 


ſicherten unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten haben. 
läßt die Thuringia nach Maßgabe der 
s an ihre Verſicherten zurückfließen. 
8-Anträgen empfiehlt ſich 
Haupt Agentur zu Danzig: 
L. Biber, 
Firma: Biber $ Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
nten: 


Vermeſſungs⸗Reviſor Patzki. 


: Mewe Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Zander. 
Neustadt i. Wpr. Hotelier Louis Alsleben. 
„Riesenburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Nürnberg. 
Rosenberg i. Fr. Kaufmann Bud. Nüstedt, 

: Stuhm Kaufmann Julius Werner. 

: Tiegenhof Kaufmann Wiln. Giesbrecht. 
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OÖrfevrerie Christofle. 
z * . Große Ehrenmedaille 


1 in der allgemeinen Ausſtellung von 1855. 
2 Fabrik in Karlsruhe. 


ä 
Verſilberte und vergoldete Waaren 


5 nach electro - chemiſchem Verfahren. 0 * 
Silber⸗Waaren. Maſſive Galvanoplaſtik. 
f Tafel-Aufſätze und Zierrathen. 


Die zahlreichen Auftwäge in unſern Erzeugniſſen, welche uns im Laufe des Jahres 1855 durch deutſche Konſumenten gegeben w int 
Aufträge, wovon ein großer Theil wegen des hohen Zolles nicht ausgefuͤhrt werden konnte, ebenſo wie die Aufmunterungen, die uns von ar 
der Großherzoglich badiſchen Rrgierung zu Theil wurden, haben uns veranlaßt, eine Hülfsfabrit unſerer Pariſer Manufaectut 
Karlsruhe zu gründen. 5 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog geruhten, die erſten Operationen durch Seine Gegenwart einzuweihen. 00 
Wir ſind nun ſeit dieſem Tage im Stande, alle uns zukommenden Aufträge, ſowohl in gewöhnlichen als auch in Luxusgegenſtäll 
der Silberarbeit, zu den gleichen Preiſen wie unfer Etabliſſement in Paris auszuführen und zu liefern. a 
Die Herren Kaufleute, welcke die Preife unſerer Erzeugniſſe zu wiſſen wünfchen, wollen ſich an unfer Haus in Karlsruhe wel 
welches ſolche auf Verlangen gerne einfenden wird. 1 m 
Wir machen zugleich darauf aufmerkſam, daß wir im Intereffe der Konſumenten in Deutſchland, wie in Frankreich, feſte Preiſe halt! 
und deßhalb auch zu unfern Stellvertretern nur die geehrten Haͤuſer ernennen, die ſich verbindlich machen, nichts über den in unſern Tal 
feſtgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 
Ferner erklären wir, daß keine Konkurrenz, welche, ſei es in Deutſchland oder in Frankreich, unſern Fabrikaten durch unſolide 90 
anſcheinend wohlfeile Nachahmung uͤberhaupt entftehen konnte, uns veranlaſſen wird, von unſerer auf feſten ſoliden Grundſaͤtzen beruhen 
Fabrikationsweiſe abzuweichen; denn wir verdanken insbeſondere der großen Sorgfalt, welche wir den uns gewordenen Aufträgen widmete 
wie der Garantie, welche unſere Abnehmer ſtets in der Solidität unſerer Fabrikate fanden, den ausgezeichneten Ruf, deſſen unſer Hal 
Jahren ſich zu erfreuen hat. 95 * 
Sollte Vervollkommnung unferer Fabrikation es uns fpäter möglich machen, wohlfeilere Preife feſtzuſtellen, fo werden wir dies 
allein wir wiederholen, daß eine ſolche Ermaͤßigung nie die Folge einer geringeren Qualität unſerer Erzeugniſſe fein wird. Darum bitten ““ 
unſere Herren Geſchaͤftsfreunde und Abnehmer dringend, ſich durch keinerlei Nachahmungen, deren Stempel unſeren Fabrikzeichen aͤußerſt ahn 
ſehen, täufchen zu laſſen. : \ 
/ Um ſolchen Taͤuſchungen moͤglichſt entgegenzutreten, geben wir hier eine Beſchreibung unſerer Fabrikzeichen. Dieſelben befteben, 
einem ovalen Stempel mit der Waage, wie oben gezeichnet, nebſt einem Stempel mit dem ausgeſchriebenen Namen „Christofle“ und 
andern rautenfoͤrmigen Stempel, welcher das Gewicht des aufgetragenen Silbers angiebt, fuͤr welches wir garantiren. 1 
Auf die Gedecke ſtempeln wir: e 
I) Den ovalen Stempel: Eine Waage dorſtellend, welche zwiſchen den beiden Schaalen die Nummer 72 trägt, als Bezeichſ 


x F. Meyer & Comp. Poſen: Herren RB. Kronthal & Rieß. 
ante en A. Winter & Sohn. Leipzig: „ Gebrüder Sala. SE 
Heidelberg: „„ F. A. Ernſt. Braunſchweig: „ Jul. Nehrkorn, Ludwig bin! N 
Mannheim: 7 J. Barth. x r Nachfolger ö ‘4 
Stuttgart: „ F. F. Märcklin. Chemnitz: „ Gebrüder Sala. 4580 
Hannover: „ C. PH. Vogelſang. Bonn: „ D. Delimon. 

Caſſel: „ Fleſcher & Traube. Bukareſt: „ E. Ban Saanen & Cie. 
Bremen: 75 Böning & Comp. Mailand: Louis de J. Manini. 


Ch. Cheiftofle & Ci 


Der außerordentliche Beifall und die große Verbreitung, die der von mir erfundene und nur allein ““ 
mir deſtillirte 


Boonekamp of Maag-Bitter 


bekannt unter der Deviſe: „Oceidit, qui non servat““, f 
gefunden, hat bereits hierorts ſowohl als anderwärts eine Menge Nachpfuſcher hervorgerufen, von denen Einzel! 
hauptſächlich darauf ausgehen, meine Kundſchaft zu erſpähen und auszubenten. Dadurch ſchleic 
fich nun unter dieſem beliebten Namen Fabrikate ein, die weiter nichte find, als gewöhnliche bittere Brannt wel 
wie man ſie in allen Schenken zu geringen Preiſen verabreicht. Wenn auch der Conſument bald enttäuſcht wird, inden 
von den Wirkungen, die er von dem von mir fabricirten 2 
Boonekamp of Maag - Bitter 1 
vorausſetzt, nicht die Spur findet, ſo erlaube ich mir dennoch, das Publikum auf die Taͤuſchungen aufmerkſam zu machen, MT 
daſſelbe durch derartige Schwindeleien nicht benachtheiligt werde. Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine jeder Flo 
uad jedem Flacon beigefügte Gebrauchs-Anweiſung aufmerkſam und erlaube mir, das hochgeehrte Publikum zu bitten, gefalg 
ganz beſonders auf meine Firma — H. Underberg Albrecht — Acht haben zu wollen. 
Rheinberg am Niederrhein, im November 1857. j 
H. Underberg-Albrecht am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein. sie 
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheiten des Prinzen von Preußen und des Prinzen Friedrich von Preußen, ſowie mehrerer anderer He 
Depot in allen Hauptorten des Europäiſchen Continents, 
für Deutſchland bei den bekannten Debitanten und namentlich 
in Danzig bei Herrn J. G. Hallmann Wwe. & Sohn. 
NB. Mit Carolina Zingler, Langenmarkt No. 16, ſtehe ich nicht in Geſchaͤftsverbindung. 4 
H. Underberg-Albrecht. de 
Das Haupt- Depot in Berlin bei Carl Putzmann, Alte Jacobsſtraße 76, giebt Wiederverkaufern auf d 
üblichen Detailpreife einen lohnenden Rabatt und ertheilt elegante Aushängeſchilder gratis. er | 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


